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Bebauungsplan

"Karlsplatz/ Stadteingang Ost"

Sigmaringen

Stand: 12.01.2016

Z E I C H E N E R K L Ä R U N G :

B E S T A N D S S I T U A T I O N :

öffentliche Grünflächen

private Grünflächen

Hecke neu anzupflanzen

3. Grünflächen (§ 5 Abs.2 Nr. 5 und Abs. 4,

§ 9 Abs.1 Nr. 15 und Abs. 6 BauGB)

4. Pflanzgebote (§ 5 Abs.2 Nr. 10 und Abs. 4,

§ 9 Abs.1 Nr. 20, 25 und Abs. 6 BauGB)

Bäume neu anzupflanzen

5. Regelungen für den Denkmalschutz

(§ 5 Abs. 4, § 9 Abs. 6, § 172 Abs. 1 BauGB)

Kulturdenkmal

6. Sonstige Planzeichen

Abgrenzung des Geltungsbereichs

Begründung gemäß § 9 Abs. 8 BauGB zur Aufstellung des Bebauungsplans

"Karlsplatz/ Stadteingang Ost", Gemarkung Sigmaringen

1. Grund für die Aufstellung. Planungsziel:

Die Kreisstadt Sigmaringen beabsichtigt, den östlichen Stadteingang in verkehrlicher, stadträumlicher und

gestalterischer Sicht neu zu ordnen. Die Notwendigkeit hierfür ergibt sich insbesondere auch aus der Tatsache,

dass sich die bestehende Fußgängerverbindung zwischen der Altstadt und dem nord-östlich davon gelegenen

bestehenden Fachmarktzentrum "ln der Au" wenig attraktiv darstellt. Der vorhandene schmale Fußweg entlang des

Marstallgebäudes bietet nur wenig Aufenthaltsqualität und Iädt den Benutzer weder zum Flanieren noch zum

Verweilen ein.

Dieses beengte Umfeld, dessen raumliche Qualität im Bestand durch die ausgeprägten Höhenunterschiede noch

weiter gemindert wird, wird weder der baugeschichtlichen Bedeutung noch der aktuellen Nutzung des historischen

Marstallgebäudes für Einzelhandel und Gastronomie gerecht. Auch die eindrucksvolle Süd-Ostkante des

Sigmaringer Schlosses liegt bei der bestehenden Gestaltung der Platzfläche gleichsam "hinter Hecken versteckt"

und ist für die Vorbeikommenden kaum erlebbar.

Um die beschriebene Situation zu verbessern wurde ein städtebaulicher Realisierungswettbewerb ausgelobt. Der

Siegerentwurf des Büros greenbox Landschaftsarchitekten aus Köln sieht vor, die Fürst-Wilhelm-Straße in einem

großzügigen, halbkreisförmigen Bogen um einen neu entstehenden städtischen Platzraum herumzuführen, welcher

in vielfältiger Weise genutzt werden kann. Die Grünstruktur des denkmalgeschützten Prinzengartens wird bis in den

Platzraum hinein verlängert, die Zonierung der Park- und Funktionsflächen erfolgt mittels formalen

Heckenelementen. Zur Belebung des Platzraums ist außerdem ein Fontainenfeld sowie der Einbau großformatiger

Sitzelemente vorgesehen. Der Planentwurf des Büros greenbox Landschaftsarchitekten dient als Grundlage für den

Bebauungsplan.

Mit der Aufstellung des Bebauungsplans "Karlsplatz/ Stadteingang Ost" wird das Ziel verfolgt, die

planungsrechtlichen Rahmenbedingungen für die Neugestaltung dieses Bereichs zu schaffen.

2. Geltendes Recht:

Der Flächennutzungsplan des Gemeindeverwaltungsverbands Sigmaringen (Rechtskraft: 25.08.2005) stellt den

geplanten Geltungsbereich des Bebauungsplans "Karlsplatz/ Stadteingang Ost" im nördlichen Bereich als

bestehende Grünflache, im südlichen Bereich als bestehende gemischt genutzte Baufläche dar. Da der

Bebauungsplan keine überbaubaren Flächen sondern insbesondere Verkehrs-, Platz- und Grünflächen vorsieht,

steht diese Darstellung der vorliegenden Planung nicht entgegen. Die konkrete Abgrenzung zwischen Verkehrs- und

Grünflachen soll bei der nächsten Flächennutzungsplan-Gesamtfortschreibung im Wege der Anpassung

übernommen werden.

Ein kleiner Teilbereich im Westen des geplanten Geltungsbereichs des Bebauungsplans "Karlsplatz/ Stadteingang

Ost" ist außerdem durch den Bebauungsplan "Verkehrsberuhigung Innenstadt" überplant. Die Festsetzungen dieses

Bebauungsplans treten für den Bereich der Überschneidung der beiden Pläne mit Inkrafttreten des

Bebauungsplanes "Karlsplatz/ Stadteingang Ost" außer Kraft.

Der geplante Geltungsbereich des Bebauungsplans befindet sich außerdem im förmlich festgesetzten

Sanierungsgebiet "Altstadt Quartier III".

3. Räumlicher Geltungsbereich:

Der räumliche Geltungsbereich des Bebauungsplans "Karlsplatz/ Stadteingang Ost" ergibt sich aus dem

zeichnerischen Teil vom 12.01.2016 und umfasst eine Fläche von knapp 1 ha.

4. Inhalt des Bebauungsplans:

Der Bebauungsplan "Karlsplatz/ Stadteingang Ost" legt keine überbaubaren Grundstücksflächen für

Hochbauprojekte fest, weshalb keine Festsetzungen zu Art und Maß der baulichen Nutzung getroffen werden.

Entsprechend der Zielsetzung der Planung erfolgen Festsetzungen zur Lage und Anordnung von Verkehrs- und

Grünflächen, welche die planungsrechtliche Grundlage für die Umsetzung des Wettbewerbsentwurfs des Büros

greenbox Landschaftsarchitekten zur Neugestaltung des Bereichs "Karlsplatz/ Stadteingang Ost" darstellen.

5. Erschließung:

Die verkehrliche Erschließung des Plangebiets und somit auch der geplanten privaten und öffentlichen

Stellplatzflächen erfolgt über die in ihrem Trassenverlauf neu definierte Fürst-Wilhelm-Straße. Alle

Verkehrsbeziehungen, auch zu Objekten außerhalb des geplanten Geltungsbereichs, können aufrecht erhalten

werden, so dass die Erschließung der umgebenden Bestandsobjekte gesichert ist. Das Plangebiet ist an das

Überlagerung des geplanten Geltungsbereichs

mit dem Bestandsluftbild zur Verdeutlichung

der geplanten Maßnahme

ohne festen Maßstab

öffentliche Kanalnetz angeschlossen und entwässert zur Kläranlage Sigmaringen. Die Versorgung des Plangebiets

mit den weiteren Medien ist ebenfalls über das bestehende Leitungsnetz sichergestellt.

6. Freiflächen:

Im gesamten Plangebiet werden Pflanzgebote für Bäume festgesetzt. Die Standorte dieser Pflanzgebote sind aus

dem Entwurfsplan für die Neugestaltung des Bereichs "Karlsplatz/ Stadteingang Ost" abgeleitet und dienen einer

angemessenen Durchgrünung des Plangebiets sowie der freiraumgestalterischen Anbindung des städtischen Raums

an den angrenzenden Prinzengarten. Aus stadtgestalterischen Gründen (Blühaspekt, Herbstfärbung, Wuchsform,

etc.) sollen für diese Baumpflanzungen die in der Pflanzliste genannten Arten verwendet werden. Eine

Beschränkung der Pflanzliste auf ausschließlich einheimische Gehölze ist aus gestalterischen Gründen nicht

möglich und aufgrund der innerstädtischen Lage auch nicht erforderlich. Die im Plangebiet vorhandenen großkronigen

Bestandsbäume sollen weitgehend erhalten werden, sofern sie sich nicht auf geplanten Verkehrsflächen befinden.

Bestandsbäume, welche aufgrund ihrer Lage nicht erhalten werden können, sind durch das entsprechende

Planzeichen gekennzeichnet.

7. Auswirkungen der Planung auf Natur und Landschaft/ Ausgleichsmaßnahmen

Da es sich beim Bebauungsplan "Karlsplatz/ Stadteingang Ost" um einen Bebauungsplan der Innenentwicklung im

Sinne des § 13a BauGB handelt, ist ein Umweltbericht nicht erforderlich. Die Auswirkungen der Planung auf die in

§ 1 Abs. 6 Nr. 7 BauGB genannten Schutzgüter werden wie folgt abgeschätzt:

Arten und Biotope: Die Auswirkungen auf dieses Schutzgut werden als nicht erheblich eingestuft, da es sich um

naturschutzfachlich geringwertige Biotoptypen handelt. Um Konflikte mit dem allgemeinen und besonderen

Artenschutz zu vermeiden, wurden die Bestandsbäume, die nicht erhalten werden können, auf ihre Habitatfunktion

untersucht. Dabei wurde festgestellt, dass sie keine besondere Bedeutung für Fledermäuse und Vögel besitzen.

Eine erhebliche Bedeutung des nahen Natura 2000-Gebiets ist nicht zu befürchten.

Boden: Die Umsetzung der Planung für die Maßnahme "Karlsplatz/ Stadteingang Ost" führt zu einer Erweiterung der

versiegelten Flächen im Plangebiet. Dies ist dadurch begründet, dass die durch die geplante Verlegung der

Fürst-Wilhelm-Straße entstehende halbkreisförmige Platzfläche vor dem Marstallgebäude mit großformatigen

Granitplatten belegt werden soll, um die Aufenthaltsqualität in diesem Bereich zu erhöhen. Die Umsetzung der

Maßnahme dient ganz direkt der Attraktivitätssteigerung für das Stadtzentrum, womit ein elementarer Beitrag zur

Innenentwicklung geleistet werden kann. Attraktive Zentren binden Menschen auch an zentrennahe Wohnlagen,

weshalb durch Maßnahmen zur Stadtgestaltung auch indirekt wertvolle Außenbereichsflächen geschont werden.

Wasser: Im Plangebiet befinden sich keine Oberflächengewässer. Daten zum Grundwasser liegen nicht vor. Es sind

keine möglichen Konflikte erkennbar.

Klima und Luft: Da sich das Plangebiet im großflächig bebauten und versiegelten Innenbereich befindet und nur eine

kleine Fläche umfasst, sind keine möglichen Konflikte für Kaltluftentstehung und Kaltluftabfluss erkennbar.

Orts- und Landschaftsbild, Erholung, Gesundheit: Die geplante Maßnahme dient unmittelbar der Stadtgestaltung,

der Verbesserung der fußläufigen Wegebeziehungen zwischen der Altstadt und dem Fachmarktzentrum "In der Au"

sowie der besseren Anbindung des historischen Prinzengartens und des Bahnhofs an das Stadtgefüge. Hinsichtlich

dieses Schutzguts ist folglich mit signifikanten Verbesserungen gegenüber dem Status quo zu rechnen.

Zusammenfassend kann festgestellt werden, dass keine erheblich negativen Auswirkungen auf die beschriebenen

Schutzgüter zu erwarten sind. Das Planungsziel, innerörtliche Flächen aufzuwerten und erlebbar zu machen,

entspricht dem Leitgedanken "lnnenentwicklung vor Außenentwicklung". Eine Ausgleichspflicht besteht gemäß § 13a

BauGB nicht. Außerdem wird auf die Relevanzbegehung des Büros Grom, Altheim, verwiesen.

H I N W E I S E :

"Sollten bei Erdarbeiten Funde (beispielsweise Scherben, Metallteile, Knochen) und Befunde (z. B. Mauern, Gräber,

Gruben, Brandschichten) entdeckt werden, ist das Landesamt für Denkmalpflege beim Regierungspräsidium

Stuttgart (Abt. 8) unverzüglich zu benachrichtigen.

Fund und Fundstelle sind bis zur sachgerechten Begutachtung, mindestens bis zum Ablauf des 4. Werktags nach

Anzeige, unverändert im Boden zu belassen. Die Möglichkeit zur fachgerechten Dokumentation und Fundbergung

ist einzuräumen."

P F L A N Z L I S T E:

1. Bäume

1.1. Bäume 1. Ordnung (Grossbäume)

Acer platanoides Spitzahorn

Acer pseudoplatanus Bergahorn

Tilia cordata Winterlinde

Tilia europaea Holländische Linde

Tilia europaea “Pallida“ Kaiserlinde

Tilia platyphyllos Sommerlinde

1.2. Bäume 2. Ordnung (mittelgroße und kleine Bäume)

Fraxinus ornus Blumen-Esche

Malus sylvestris Wildapfel

Malus hybrida i.S. Zierapfel

Parrotia persica Persischer Eisenholzbaum

Prunus avium Vogelkirsche

Prunus avium "plena" Gefüllte Vogelkirsche

Prunus padus Traubenkirsche

Prunus yedoensis Japanische Maien-Kirsche

2. Sträucher und Hecken

Cornus mas Kornelkirsche

Cornus sanguinea Gemeiner Hartriegel

Koelreuteria paniculata* Lampionbaum*

Ligustrum vulgare* Gemeiner Liguster*

Lonicera xylosteum* Rote Heckenkirsche*

Ribes alpinum Alpen-Johannisbeere

Rosa canina Hundsrose

Rosa rugosa Apfelrose

Salix aurita Öhrchenweide

Salix caprea Salweide

Salix purpurea Purpurweide

Salix rosmarinifolia Rosmarinweide

Syringa vulgaris Gemeiner Flieder

Viburnum lantana* Wolliger Schneeball*

Viburnum opulus* Gemeiner Schneeball*

3. Geschnittene Hecken

Acer campestre Feldahorn

Carpinus betulus Hainbuche

Cornus mas Kornelkirsche

Fagus Sylvatica Rotbuche

Ligustrum vulgare* Gemeiner Liguster*

Ligustrum vulgare Atrovirens* Schwarzgrüner Liguster*

Philadelphus Erectus Duftjasmin

Spirea vanhouttei Prachtspiere

Taxus baccata* Eibe*

4. Rank- und Kletterpflanzen

Campsis* Trompetenblume*

Clematis Waldrebe

Hedera helix* Gemeiner Efeu*

Lonicera caprifolium Gartengeißblatt

Lonicera periclymenum Waldgeißblatt

Vitis vinifera Weinrebe (als Veredelung)

Vitis vinifera sylvestris Wilder Wein

Wisteria* Blauregen*

* = giftige Pflanzen bzw. Pflanzenteile

Bäume entfallend

grundsätzlich erhaltenswerte Bäume, Erhalt nach techn. Machbarkeit

D
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1. Flächen für den überörtlichen Verkehr und die örtlichen

Hauptverkehrszüge (§ 5 Abs. 2 Nr. 3 und Abs. 4 BauGB)

Flächen für Bahnanlagen

Straßenverkehrsflächen

Flächen für den Fußgängerverkehr

2. Verkehrsflächen (§ 9 Abs.1 Nr. 11 und Abs. 6 BauGB)

Verkehrsflächen besonderer Zweckbestimmung

Parkflächen
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